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Was bringt
die Zukunft
in den Städten?

Der 67. Osterreichische Städtetag
findet heuervon 17, bis 19, Mai in
Zell am See statr,
Frvvartet werden rund 1,O00 Gäste
aus Politik, Wirtschaft und )ffenl
lichkeit, daru nter zahlreiche Búrger-
meisterlnnen aus dem ln- und
Ausland, Der Städtetag, die traditi-
onelle Generalversammlung des
Ö ste ne i c h i s c he n Stàdte b u nd e s,

steht 2017 unter dem Motto,,Stadt
neu denken - Digitalisierung meis-
tern", Auch diesmal finden wieder
vier Arbeitskreise zu den Themen

,,1 nnenstadtentwi ckl u ng i n Zeiten
von Amazon, Zalando & Co', ,,Eg
Data - Der Goldesel unserer na-
hen Zukunft?!', ,Sport, Kultur, Frei-

zeit - Machen wir unsere Städte
zukunftsfit!" und ,,Zukunft Schule -
Schule der Zukunft" statt, Mehr
denn je sind Bürgermeisterlnnen
und kommu nale Verantwortu ngs -

trägerlnnen aufgerufen, mit ent-
sch/ossenem Handeln und klaren
Zukunftskonzepten aldiv zu agie-
ren. Der 67. Osterreichische
Stàdtetag bietet Gelegenheit zum
Wissensausfa usch und zur
Vernetzung,

a

Dr, Thomas Weninger

Generatsekretàr Osterre¡chischer Städtebund

2
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Conne and
(Zell ann) See!

Die Geschichte von ,,Cella in Bison-
tio'- dem heutigen Zell arn See -
reichtweit zuruck bis in die Kelten-
und Römerze¡t. Heute rstdie Stadt
eine der bekanntesten Tourismus-

destinatÌonen Osteneichs. Das
zeugt von großer Innovationskraft
der Menschen hiel umso mehr
freue ich mich, Sie als Präsident
d es Öste nei chrschen Städle b u ndes
in Zell am See bei unserer General-
versammlung begrüßen zu dürfen.
Eine Tagung, bei der wir aktuelle
Trends wie die Digitalisierung disku-
tieren, weÌl sie Städte vor neue Her-

ausforderungen stellt. Wie verändert
O n I i ne hand e I u nsere I n nen städte?
Wem nützt ,,Big Data" und welche
potenziellen Gefahren bringt das
Sammeln von enormen Datenmen-
gen? Wir sehen es a/s unsere Auf-
gabe, trotz aller globalen Entwick-
lungen das gesellschaftliche Leben,
die Lebensqualilät und den sozialen
Zusammenhalt in unseren Stádten
zu erhalten. We das gelingen kann,

welche Wege dab,ei zum Zel füh-
ren, werden wir - wie viele weitere
Themen - diskutieren, lch wünsche
uns e¡ne spannende und zielorien-
tierte Generalversammlung, von der
jede und jeder moglichst großen ln-
put mit nach Hause nehmen kann.

Bürgermeister Dr, lVichael Häupl

Präsident Òsterreichischer Städtebu nd
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SOZIALE SICHERHEIT

FACHZEITSCHRIFT DER
ÖSTERREIcH ISCH EN
SOZIALVERSICHERUNG

Liebe Leserinnen und Leser!
Die Sozialen Sicherheit informiert Sie mit dieser Ausgabe über die
neue telefonische Gesundheitsberatung, die seit dem Weltge-
sundheitstag, dem 7. April2O17 in Wien, Niederösterreich und Vor-
arlberg ihren Probebetrieb aufgenommen hat. Und im März wurde
in den beiden Bundesländern Niederösterreich und Steiermark das
Gütesiegel für betriebliche Gesundheitsförderung an zahlreiche
Betriebe verliehen.
Der Mediziner Dr. Florian Stigler begründet in seinem darauf fol-
genden Fachbeitrag die Sinnfälligkeit eines Rauchverbotes unter

'1 I Jahren, das absehbar nunmehr auch bei
uns Einzug halten wird. Er weist länderver-
gleichend nach, dass eine Anhebung des
gesetzlichen Mindestalters wirkt, denn
Österreich ist neben der Slowakei und Ru-
mänien das einzige EU-Land, in dem der
Raucheranteil seit dem Jahr 2000 nicht re-
duziert werden konnte.
Ein Autorenteam des Hauptverbandes
bilanziert den Stand der Gesundheitsre-

form, die trotz des hohen Zufriedenheitsgrades unserer Bevölke-
rung und des entwickelten Leistungsniveaus notwendig geworden
ist: Denn die Zahl der als gesund verbrachten Jahre liegt bei der
österreichischen Bevölkerung mit rund 58 Jahren unter dem EU-
Durchschnitt. Dem Ziel der Überwindung von Partikularinteressen
soll in der zweiten Phase durch eine Verbindlichkeit der Planung
sowie weitere Maßnahmen wie eine verpflichtende Diagnose-
codierung, Primärversorgung, Finanzzielsteuerung sowie einem
übergreifenden Medikamenteneinkauf näher gekommen werden.
Weitere Beiträge befassen sich mit der Erhöhung der Gesund-
heitskompetenz in der von der VAEB betriebenen Gesundheits-
einrichtung in Bad Schallerbach , die zur ,,Health Literate Organisa-
tlon" werden soll sowie mit der gelebten Padnerschaft von OÖ Ge-
bietskrankenkasse und der Arztekammer in Oberösterreich.
Abschließend fasst Dr. Guenther Steiner seine umfangreiche
Studie über den ersten Generaldirektor des Hauptverbandes,
Dr. Reinhold Melas zusammen und beschreibt ihn - zumindest bis
zum Jahr 1g7O - als die Personifizierung der österreichischen
Sozialversicherung. Die Studie erschien jüngst ¡m ÖGg-Ve¿ag und
am Ende dieser Ausgabe wird ein Überblick zu sämtlichen in die-
ser Reihe bereits erschienenen und vom Hauptverband in Auftrag
gegebenen historischen Studien geboten.

Dr. Wilhelm Donner
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Entscheidungen

UN-Kaufrecht (CISG)

Art.8 clSG

Werden dem Vertragspartner eines dem CISG unterlie-
genden Vertrages fremdsprachige AGB vorgelegt und
wird auf diese in der Verhandlungssprache und Ver-

tragssprache hingewiesen und gibt der Vertragspartner

trotz Unkenntnis der fremden Sprache eine uneinge-
schränkte Annahmeerklärung ab, werden die AGB Ver-

tragsbestandteil.

Österreich: OGH, Beschl. v.11.10.2016 - 10 Ob 26ll6w 

- 
70

Art. 2 l¡t. b CISG; Art. 3 Abs.1 HKaufÜ
1. Zu den vom Anwendungsbereich des CISG nach

dessen Art. 2 lit. b ausgenommenen Versteigerungen
gehören auch Online-Auktionen'
2. Auf Versteigerungen durch das lnternet ist mangels

Rechtswahl nach Art. 3 Abs. i HKaufÜ anzuwenden, so

dass der Kaufuertrag dem innerstaatlichen Recht des

Landes untersteht, in dem der Verkäufer zu dem Zeit-
punkt, an dem er die Bestellung empfängt, seinen ge-

wöhnlichen Aufenthalt hat.

Schweiz: BG, Urt. v. 8.11.2016 - 4A 45112016

Vertriebsrecht

Art. 5 Nr.1 ¡it. b und Nr. 3 Brüssel l-VO
1. Art. 5 Nr. 3 der Verordnung (EG) Nr. 44/2001 des Ra-

tes vom 22.12.2000 tiber die gerichtliche Zuständigkeit
und die Anerkennung und Vollstreckung von Entschei-

dungen in Zivil- und Handelssachen ist dahin auszule-

gen, dass eine Schadensersatzklage wegen plötzlichen

Abbruchs langjähriger Geschäftsbeziehungen wie die

Klage im Ausgangsverfahren nicht,,eine unerlaubte

Handlung oder eine Handlung, die einer unerlaubten

Handlung gleichgestellt ist, oder Ansprüche aus einer

solchen Handlung" im Sinne dieser Verordnung betrifft,
wenn zwischen den Parteien eine stillschweigende ver-

tragliche Beziehung bestand, was zu prüfen Sache des

vorlegenden Gerichts ist. [...]
2. Art. 5 Nr.1 Buchst. b der Verordnung (EG) Nr.44/20Q1

ist dahin auszulegen, dass langjährige Geschäftsbezie-

hungen wie die im Ausgangsverfahren in Rede stehen-

den als ,,Vertrag tiber den Verkauf beweglicher Sachen"

einzustufen sind, wenn die charakteristische Verpflich-

tung des fraglichen Vertrags die Lieferung eines Ge-

genstands ist, und als ,,Vertrag über eine Erbringung

von Díenstleistungen", wenn diese Verpflichtung die

Bereitstellung von Dienstleistungen ist, was festzustel-

len Sache des vorlegenden Gerichts ist.

EUGH, Urt.v.14.7.2016 - C-196115

Anmerkung zu EUGH, Urt.v.'14.7.2O16 - C-196115

74

78

72

RA Mørtin Riedel,Paris
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SS 89b,383 Abs.1, 5 384 Abs.2,5 392 Abs.1 und 2,
S 396 HGB

1. Ein Vertrag ist als Kommissionsagenturvertrag zu
qualifizieren, wenn ein Unternehmer einen anderen
gegen Zahlung einer Provision damit beauftragt, stän-
dig von ihm gelieferte, jedoch dem Beauftragten nicht
übereignete Ware im eigenen Namen auf Rechnung
des Unternehmers zu veräußern, und eine Abtretung
der Forderungen aus der Veräußerung der Waren an
den Unternehmer vereinbart ist.
2. Dem Kommissionsagenten steht bei Beendigung des
Kom missionsagenturvertrags in entsprechender An-
wendung von S 89b HGB ein Ausgleichsanspruch ge-
gen den Kommittenten zu, wenn er in dessen Absatz-
organisation eingebunden ist und ihm bei Beendigung
des Vertragsverhältnisses den Kundenstamm zu über-
lassen hat.

3. lm weitgehend anonymen Massengeschäft in einem
stationären Sonderpostenmarkt benötigt der Kommit-
tent für eine Übernahme des Kundenstamms nicht in
gleicher Weise wie beim Verkauf hochwertiger Wirt-
schaftsgüter den Zugang zu vollständigen Kunden-
daten. [...]
Deutschland: BGH, Urt. v.21J.2016 -IZR229lt5 _ 79

55 89b,87cHGB,5 242 BGB

1. Zur Berechnung des einem Vertragshändler nach

S 89b HGB analog zustehenden Ausgleichsanspruchs.
2. Dem Vertragshändler steht kein Anspruch auf Ertei-
lung einer Auskunft über den Deckungsbeitrag, der aus
von ihm im letzten Geschäftsjahr abgeschlossenen Ge-
schäften erzielt wurde, zu.

Deutschland: OLG Düsseldorf, Urt. v. 27.I.201,7 -
r-t6u tTuts

Anmerkung zu OLG Düsseldorf Urt.v.27.1.2017 -
l-16 U 171115

RAin Dr. Susanne Creutzig,Köln

5 309 Nr.12 BGB

Das Anknüpfen einer außerordentlichen Kündigung des
Vertragshändlervertrages an einen zu erzielenden Min-
destumsatz kann eine unangemessene Benachteiligung
des Händlers darstellen, wenn die Klausel auch dann
eine außerordentliche Kündigung des Händlervertrages
ermöglicht, wenn der Händler sich nach besten Kräften
bemüht hat, das festgesetzte Absatzziel zu erreichen,
es aber gleichwohl aus von ihm nicht zu vertretenden
Gründen verfehlt hat.

Deutschland: OLG Frankfurt aM., Beschl. v. 16.8.2016 -
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Recht zur Speicherung auf elektro-
nischen Datenträgern und das Recht
zu deren Verbreitung und Verviel-
fältigung sowie das Recht zur sons-
tigen Verwertmg in efektronischer
Form. Hierzu zählen auch heute
noch nicht bekannte Nutzungsfor-
men. Das in g 38 Abs. 4 UrhG nieder-
gelegte zwingende Zweitverwertungs-
recht des Autors nach Ablauf von
12 Monaten nach der Veröffent-
lichung bleibt hiervon unberührt.

Urheber- und Verlagsrechte: Alle in
dieser Zeitschrift veröffentlichten Bei-
träge sind urheberrechtlich geschützt.
Das gilt auch für die veröffentlichten
Gerichtsentscheidungen und ihre Leit-
sätze, denn diese sind geschützt, so-
weit sie vom Einsender oder von der
Schriftleitung erarbeitet oder redi-
giert worden sind, Der Rechtsschutz
gilt auch gegenüber Datenbanken und
ähnlichen Einrichtungen. Kein Teil
dieser Zeitschrift darf außerhalb der
engen Grenzen des Urheberrechts-
gesetzes ohne schriftliche Genehmi-
gung des Veilags in irgendeiner Form
vervielfältigt, verbreitet oder öffent-
lich wiedergegeben oder zugänglich
gemacht, in Datenbanken aufge-
nommen, auf elekt¡onischen Daten-
trägern gespeichert oder in sonstiger
Weise elektronisch vervielfältigt, ver-
breitet oder verwertet werden.

Anzeigenabteilung: Verlag C.H.BECK,
Anzeigenabteilung, Süilhelmstraße 9,
80801 München, Postanschrift: Post-
fach 40 03 40,80703 Mùnchen.
Media-Beratung: Telefon (0 89) 3 81
89-687,Telefax (0 89) 3 81 89-589.
Disposition: Herstellung Anzeigen,
technische Daten, Telefon (0 89) 3 81
89-598, Telefax (089) 38189-599,
E-Mail anzeigen@beck.de
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Bertram Götz.

Verlag: Verlag C.H.BECK oHG, Síil-
helmstr.9, 80801 München, Post-
anschrift: Postfach 40 03 40, 80703
München, Telefon: (0 89) 3 81 89-0,
Telefax: (089) 38189-398, Postbank
München IBAN: DE82 7001 0080
00062298 02, BIC: PBNKDEFFXXX.
Der Verlag ist oHG. Gesellschafter
sind Dr. Hans Dieter Beck und
Dr h. c. !üolfgang Beck, beide Ver-
leger in München

Erscheinungsweise: Dreimal im Monat.

Bezugspreise 2017: Jährlich € 405,-
(inkl. MwSt.). Vorzugspreis für Be-
zieher unserer Zeitschrifr NJ\V
€ 379,- (inkl. MwSt.). Einzelheft:
€ 14,50 (inkl. MwSt.). Versandkos-
ten ieweils zuzüglich. Die Rechnungs-
stellung erfolgt zu Beginn eines Be-
zugszeitraumes. Nicht eingegangene

Exemplare
6 Wochen

können nur imerhalb von
nach dem Erscheinungs-

termin reklamie¡t werden.
Jahrestitelei und -register sind nur
noch mit dem jeweiligen Heft liefe¡-
bar.

Bestellungen über jede Buchhandlung
und beim Verlag.

KundenServiceCenter:
Telefon: (0 89) 3 87 89-750,
Telefax: (0 89) 3 81 89-358.
E-Mail: kundenservice@beck.de

Abbestellungen müssen 6 Vochen vor
Jahresschluss erfolgen.

Adressenänderungen: Teilen Sie uns
rechtzeitig Ihre Adressenänderungen
mit. Dabei geben Sie bitte neben dem
Titel der Zeitschrift die neue und die
alte Adresse an.
Hinweis gemäß $ 7 Abs. 5 der Post-
dienste-Dâtenschu¡zverordnung: Bei
Anschriftenänderung des Beziehers
kann die Deutsche Post AG dem Ver-
lag die neue Anschrift auch dann
mitteilen, wenn kein Nachsende-
antrag gestellt ist. Hiergegen kann
der Bezieher inne¡halb von 14 Tagen
nach Erscheinen dieses Heftes beim
Vedag widersprechen.

Druck: Kessle¡ Druck und Medien
GmbH 8¿ Co. KG, Michael-Schäffe¡-
Straße 1, 86399 Bobingen.

Schriftleitung:
Rechtsanwalt Professo¡ Dr. Martin
Weber.
Beethovenstraße7b, 60325 Frank-
furt a. M.; Telefon: (0 69) 75 6091-0;
Telefax: (0 69) 75 60 97-49;
E-Mail: NZG@beck-frankfurr.de

Verlagsredaktion:
Rechtsanwalt Professor Dr, M¿rtin
'Weber (verantwo¡tlich für den Text-
teil).

Manuskripte: Manuskripte sind an die
Redaktion zu senden. Der Verlag
haftet nicht für Manuskripte, die
unvedangt eingereicht we¡ðen. Sie
können nu¡ zurückgegeben werden,
wenn Rückporto beigefügt ist. Die
.A,nnahme zur Veröffentlichung muss
schriftlich erfolgen. Mit der Annahme
zur Verriffentlichung überträgt der
Autor dem Verlag C.H.BECK an sei-
nem Beitrag für die Dauer des gesetz-
lichen Urheberrechts das exklusive,
räumlich und zeitlich unbeschrânkte
Recht zur Vervielfältigung und Ver-
breitung in körperlicher Form, das
Recht zur öffentlichen Viedergabe
und Zugänglichmachung, das Rècht
zur Aufnahme in Datenbanken, das
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interesses im Musterverfahren, wenn das Oberlandesgericht
die im Ausgangsverfahren erhobenen Ansprüche für ver-
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KONZERNRECHT
Betriebliche Altersversorgung
Neues zur Betriebsrentenanpassun g im Vertrags-
konzern
RA Dr. Tobias Nießen / RAin Dr. Ursula Neuhoff, beide
Bonn
Die BAG-Rspr. zum Berechnungsdurchgriffim Konzern bei
der Anpassung von Betriebsrenten wurde in den letzten
Jahren kontrovers diskutiert. Nunmehr hat der BGH zu die-
ser Frage entschieden. Das Urteil vom 27.09.2016 ist Anlass,
die Entwicklung der Rspr. nachzuzeichnen und die Folgen
der aktuellen Posit¡on von BAG und BGH ftir die Praxis zu
bewerten.

ÐK1231732

Aktienrecht
Die Entwicklung des Rechts des Aufsichtsrats
im Jahr 2016

RA Dr. Rüdiger Werner, Gerlingen
Die Rspr. hat das Recht des Aufsichtsrats auch im Jahr
2016 weiterentwickelt. 5o werden Entscheidungen zu den
Modalitäten der Aufsichtsratswahlen durch die Hauptver-
sammlung, zur Mitbestimmung, zur Vertretungsmacht des
Aufsichtsrats, zur Verschwiegenheitspflicht, zum Widerruf
der Bestellung eines Vorstandsmitglieds wegen Vertrau-
enentzugs durch die Hauptversammlung, zum wichtigen
Grund für die Abberufuung von Vorstandsmitgliedern und
zur Haftung analysiert. Relevante Gesetzesänderungen bzw.
Änderungen des Deutschen Corporate Governance Kodex
erfolgten 2016 nicht.

DKl231981

STEUERRECHT

Körperschaftsteuer
Zur Schachtelstrafe bei S 8b KSIG

StB Dipl.-Kfm. Dr. Martin Weiss, Berlin
S Bb KStG stellt e¡ne zentrale Norm des derzeitigen KSt-
Systems dar. Sowohl Bezüge aus einer KapGes. als auch Ver-
äußerungsgewinne aus Anteilen an ihr werden bei einem
körperschaftlichen Empfänger unter sehr milden Bedingun-
gen freigestellt. ln jüngster Zeit ist diese Freistellung bezüg-
lich Dividenden und anderer Bezüge durch die Ausweitung
des materiellen Korrespondenzprinzips und die Sonder-
regelung für Streubesitz eingeschränkt worden. Außer-
halb dieser Sonderfälle wird die Freistellung unter dem
,,nationalen Schachtelprivileg" im wirtschaftlichen Ergeb-
nis lediglich zu95o/o gewährt. Anwendungsfälle und Folgen
dieser umstrittenen gesetzlichen Regelung sollen hier dar-
gestellt werden.

Dt(l232523

EILANZRECHT/RECHNUNGSTEGUNG
Rechnungslegung

Umsetzun.g der so g. CSR- Richtl¡ni e 2014 195 I EU:
Aktueller Uberblick über die verabschiedeten
Regelungen des CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetzes
Thomas Blöink, tt.M. (McGill) / Anja Halbleib, LL.M.
(UC Hastings), beide Berlin
Der vorliegende Beitrag stellt die Umsetzung der CSR-Richt-
linie mit erweiterten Vorgaben für die nichtfinanzielle Bericht-
erstattung vor dem Hintergrund des RegE eines C5R-Richt-
linie-Umsetzu ngsgesetzes und insb. die im parlamentarischen
Verfahren vorgenommenen Anderungen dar.

ÐK12324"t4

AUS DEM HANDELSBLATT.BLOG

STEUERRECHT

lnternationales Steuerrecht

lnternationaler Datenaustausch in Steuersachen
RA/StB Dr. Maximilian Haag, LL.M., München

lnhaltsverzeichnis

Absch I ussprüfung
Enforcement durch die Deutsche Prüfstelle für
Rechnungslegung (DPR)

Prof. Dr. Edgar Ernst / Dr. Daniela Barth, beide Berlin
lm Januar eines jeden Jahres veröffentlicht die DPR ihren Tätig-
keitsbericht, um über die abgelaufene Prüfungssaison und aktu-
elle Entwicklungen im Enforcement zu informieren. Der Beitrag
fasst die Erkenntnisse aus dem Tätigkeitsbericht 2016 zusammen.

DK1232419

ENTSCHEIDUNGE

KONZERNRECHT
Aktienrecht
Unzulässige Einlagenrückgewähr
eines einem Aktionär zum Erwerb der
einem Dritten gewährten Darlehens
BGH, Urteil vom 10.01.2017 - llZR94l15
DK1230837

Aktienrecht
Europarechtskonformität der Nicht-Beteiligung aus-
ländischer Arbeitnehmer an Aufsíchtsratswahl nach
deutschem Mitbestimmungsrecht
OLG München, Beschluss vom20.02,2017 - 31 Wx 321/15

DK1233163

STEUERRECHT

Bilanzsteuerrecht

Wertaufholungsverpfl ichtung nach Einbringung von BV

BFH, Urteil vom 08.11.2016 - I R 49115

DK'.t232197

Umsatzsteuer

Umsatzsteuerrechtliche Organschaft in der lnsolvenz
BFH, Urteil vom 15.12.2016 - V R 14116

ùKI232203

Umsatzsteuer

Organschaft in der lnsolvenz
BFH, Urteil vom 24.08.2016 - V R 36i15

ÐK1224562
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STEUERRECHT

Körperschaftsteuer

Anrechnung oder Abzug ausl. Steuern im Organkreis

OFD Frankfurt/M., Verfügung vom 21.02.2017
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lnhaltsverzeichnis

BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ

Ha ndelsbilanzrecht

Weshalb entscheiden sich Unternehmen für die
Aktivierung eigener Entwicklungskosten?
Prof. Dr. Reiner Quick I Dipl.-Kfm. techn. Julian Hahn,

beide Darmstadt
Aus welchen Gründen aktivieren Unternehmen selbst ge-

schaffene immaterielle Vermögensgegenstânde und welche

Schlussfolgerungen ergeben sich daraus für die Bilanzanalyse?

Auf Basis einer Auswertung von 370 HGB-Konzernabschlüssen

werden in dem Beitrag Anreize diskutiert, die nicht kapital-

marktorientierte Unternehmen bei der erstmaligen Aktivie-

rung eigener Entwicklungskosten beeinfl ussen.

081229501

KOMPAKT
Rechnungslegung

Wider die lntegration der nichtfinanziellen
(CSR-)Erklärung in den Lagebericht
PD Dr. Andreas Haaker, Berlin

D8r237133

STEUERRECHT

AUFSATZ
Abgabenordnungllnsolvenzrecht
Die Krise des lnsolvenzsteuerrechts
Prof. D¿ Christoph Uhländer, Gelsenkirchen-Buer
Das Steuerrecht in der lnsolvenz war bisher schon ein ausge-
sprochen unübersichtliches Rechtsgebiet. Verschärft wird die-
se Situat¡on durch die Rechtsprechung des Großen Senats des

BFH, der die bisherige Besteuerung von Sanierungsgewinnen
nach dem sog. Sanierungserlass gekippt hat, das nun schwe-
bende Gesetzgebungsverfahren und die Neuausrichtung des

BGH in seiner aktuellen Entscheidung zur StB-Haftung bei ln-
solvenz des Mandanten. Dies ist Anlass, kritische Felder des

Verfahrens- und Ertragsteuerrechts in der Krise und lnsolvenz
offenzulegen.

DB1 23691 0

Erbschaft-/Schenkun gsteuer

ErbSt-Reform 2016: CTA-Konstrukte der betrieb-
lichen Altersversorgung im Gesellschafterkonfl ikt
StBin Dr. Janine v. Wolfersdorff, Köln
Um keine Steuerreform wurde in der auslaufenden Legislatur-
periode derart ausdauernd verhandelt wie um das ErbStRefG

2016. Seine letzten Konturen bekam das Gesetz in einem
unter enormen Zeitdruck stehenden Vermittlungsverfahren.
Sprache, Systematik und,,innere Logik" des Gesetzes haben
darunter gelitten. lnzwischen kristallisieren sich neue erb-
schaftsteuerliche Belastungswirkungen und Anreizeffekte
heraus, bei denen sehr zweifelhaft ist, ob sie vom Gesetzge-
ber in der Form auch tatsächlich gewollt waren. Anhand der
Ausnahmeregelung des 5 13b Abs. 3 ErbStG für Planvermögen
der betr¡ebl¡chen Altersversorgung wird aufgezeigt, dass sich

in die noch im Vermittlungsverfahren geänderte gesetzliche

Regelung ein handwerklicher Fehler eingeschlichen haben
könnte.

D81233156

KOMPAKT
Umsatzsteuer

Korrektur der USt in Bauträgerfällen
RiBFH Prof. Þr. Franceska Werth, München

DB1 2371 38

VE RIIi'AtTU N GSA N WE I SU N G E N

6ewinnermittlung
Namensnutzung im Konzern

BMF, Schreiben vom 07.04.2017

D81236726

Umsatzsteuer

Behandlung der unentgeltlichen Wertabgabe von
Sachspenden
OFD Niedersachsen, Verfügung vom 27.03.2017

DA1236795

Abgabenordnung
Gesetzliche Feiertage
OFD Frankfurt/M., Verfügung vom 30.03.2017

D81236794

ENTSCHEIDUNGEN
Einkommensteuer

Ausschluss des Abgeltungsteuersatzes be¡

mittelbarer Beteiligung setzt Beherrschung der
Anteilseigner-Kapces. voraus

8FH, Urteil vom 20.10.2016 - Vlll R 27115

D81235934

EinkommensteuerlGewerbesteuer

Leistun gen aus einer Lebensversicherung anstelle
eines Ausgleichsanspruchs nach 5 89b HGB

BFH, Urteil vom 08.12.201 6 - n n 41 114

D81236996

Umsatzsteuer

Zur umsatzsteuerrechtlichen Behandlung von
Abmahnungen durch einen Mitbewerber
BFH, Urteil vom 21.12.201 6 - Xl n 27 114

D81236734

Grunderwerbsteuer
Keine Steuerbefreiung für eine Anteilsvereinigung
aufgrund Einbringung schenkweise erhaltener
Gesellschaftsanteile in eine KG

BFH, Urteil vom 22.02.2017 -llR52114
D81236750
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
lnsolvenzrecht

Das neue Konzerninsolvenzrecht nach dem Gesetz
zur Erleichterung der Bewältigung von Konzern-
insolvenzen
PÐ Dr. Sebastian Mock, tL.M. (NYU), Attorney-at-Law
{New York}
Kürzlich wurde das Gesetz zur Erleichterung der Bewältigung
von Konzerninsolvenzen im Bundesgesetzblatt veröffentlicht;
es tritt am 21.04.2018 in Kraft. Durch das Gesetz wird u.a. die
Begründung eines Gruppen-Gerichtsstandes, die Bestellung
eines Verfahrenskoordinators und die Erstellung eines Koor-
dinationsplans ermöglicht. Hierdurch sollen die lnsolvenzver-
fahren über das Vermögen der einzelnen Konzerngesellschaf-
ten stärker aufeinander abgestimmt und die Chancen zum
Erhalt des Konzerns im Wege einer Sanierung erhöht werden.
ln dem Aufsatz werden die Neuregelungen und ihre Auswir-
kungen auf die Sanierungspraxis analysiert. Es wird gezeigt,
dass im Wesentlichen ein Konzerninsolvenzverfahrensrecht
geschaffen wurde; materiell-rechtliche Fragestellungen, die
in Konzernsachverhalten relevant sind, bleiben vom neuen
Recht unberührt.

D81236896

KOMPAKT
Unternehmensbewertung
Spruchverfahren: Rückwirkende Anwendung
neuer Berechnungsweisen
Prof. Dr. Dirk Hachmeister, Hohenheim /
Dr. Frederik Ruthardt, Stuttgart
D81231968

EI{TSCHEIDUNGEN
Handelsvertreterrecht
Verzicht des Handelsvertreters auf Leistungen aus
einer unternehmerfi nanzierten Altersversorgung
durch Geltendmachung des Ausgleichsanspruchs
BGH, Urteil vom 15.12.2016 - Vll ZR 221115

D81226472

Kapitalanlage

Schadensersatz wegen Beratungspfl ichtverletzung:
Zur grob fahrlässigen Unkenntnis i.S. des 5 199 Abs. 1

Nr. 2 BGB mangels Lektüre des Zeichnungsscheins
BGH, Versäumnisurteil vom 23.03.201 7 - lll ZR 971 16

ù8"t23719s

Verbraucherrecht

Verbraucherdarlehensvertrag: Kein Ausräumen
eines Belehrungsfehlers durch die konkreten
Umstände der Erteilung der Widerrufsbelehrung
BGH, Urteil vom 21.02.2017 - Xl ZR 381/16

D81237029

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUTSATZ
Betriebsübergang/Umwandlungsrecht
Gestaltungsmöglichkeiten bei der Übertragung von
Arbeitsverhältnissen nach dem UmwG
RA/FAArbR Dr. Patrick Mückl / RAin Mareike Götte,
beide Ðüsseldorf
Bei Umstrukturierungsmaßnahmen entscheidet die Zuord-
nung der Arbeitnehmer zu dem vom Übergang betroffenen
Vermögen u.a. darüber, welches Arbeitsverhältnis von einem
Übergang gem.5 613a BGB, S 324 UmwG betroffen ist. Das

LAG Hamburg und das LAG Schleswig-Holstein haben in
jüngster Zeit zutreffend das bestehende Gestaltungspoten-
zial im Zusammenhang mit umwandlungsrechtlichen Über-
tragungen bestätigt. Relevant ist das für Arbeitnehmer und
Arbeitgeber gleichermaßen. Der Beitrag kennzeichnet - in
Auseinandersetzung m¡t derjüngsten Rspr. und anhand von
Beispielen - den bestehenden Gestaltungsspielraum und
seine Grenzen.

D81230137 s.966

s.95't

KOMPAKT
Entgeltrecht/Sozialversicheru n g

Rückforderung versehentlich ausgezahlter
Lohnsteuer und Sozialversicherungsabgaben
RA Florian Marquardt, Frankfurt/M.
D81234122

Arbeitsvertragsrecht/Verfahrensrecht
Vergleich, der die Verpflichtung zur Erteilung eines
Zeugnisses mit der Note,,gut" vorsieht, ist nicht
vollstreckbar
RAin/FAinArbR Dr. Jessica Blattner, Köln

Ð8123061 7

EìITSCHEIDUNGEN
Urlaubsrecht

Anspruch auf tariflichen Mehrurlaub bei
eigenständigem tariflichem Fristenregime
BAG, Urteil vom 14.02.2017 - 9 AZR 386/16

081236242
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BVerfG: Weítere Eilanträge in Sachen,Vorratsdatenspeicherung"

erfolglos (26.3.2017 - 1 BvR 3156/15,1 BvR141/16)

BGH: Haftung des lnsolvenzverwalters für unternehmerische Fehl-

entscheidung (1 6.3.2017 - lX ZR 253 /1 5)

BGH: Keine Haftung des Anschlussinhabers bei nicht autorisierter
Nutzung des Telefonanschlusses für ein ,,Pay by Call-Verfahren"
(6.4.2017 - illZR 368/16)
BGH: Werkvertrag - keine Anspri.iche bei nachträglicher Vereinba-

rung von Schwarzarbeit (16.3.2017 -Vll ZR 197 /16)
BGH: Akteneinsicht in Vorstandsprotokolle einer Rechtsanwalts-

kammer (203.017 - AnwZ lBrf gl 46 / 1 5)

Gesetzgebung
EP: Bericht zur Kodifizierung des Gesellschaftsrechts verabschiedet

Aufsätze

Dr. Jens Wagner, RA

Legal Tech und Legal Robots in Unternehmen
und den diese beratenden Kanzleien
Teil {; Einsatzbereiche und praktische Folgen

Ein umfangreicher Einsatz künstlicher lntelligenz im juristischen

Bereich schien vor wenigen Jahren noch utopisch. Doch die Nut-
zung vieler Legal-Tech-Produkte ist schon heute Normalität. Die

technische Entwicklung hin zum Einsatz von Legal Robots, die ver-

lässliche rechtliche Beurteilungen abgeben, ist nicht nur vorge-
zeichnet, sondern wird bereits stückweise beschritten. Der Beitrag

befasst sich sowohl mit bestehenden als auch mit künftigen Ein-

satzbereichen von Legal Tech und Legal Robots und erörtert die
praktischen Folgen für die unternehmens¡nterne Rechtsabteilung

sowie die externen Rechtsberater von Unternehmen. Er richtet s¡ch

dabei vornehmlich an Unternehmensjuristen und versucht die
möglichen Auswirkungen auf deren Arbeit und die Zusammenar-

beit mit Kanzleien besser nachvollziehbar zu machen. ln einem
später erscheinenden zweiten Teil soll den Auswirkungen von Le-

gal Tech und Legal Robots auf die Pflichten von Vorständen bzw.

Geschäftsführern und Aufsichtsräten nachgegangen werden.

Dr. Karl-Heinz Thume, RA

Kein Ausglei(hsanspruch beim Vertrieb von
Dauerverträgen? - eine Erwiderung
Es ist umstr¡tten, ob einem Handelsvertreter, der für den Unterneh-
mer Dauerschuldverhältnisse akquiriert hat, ein Ausgleichsan-

spruch gem. 5 89b Abs. 1 HGB fürjene Dauerverträge zusteht, die

zum Zeitpunkt der Beendigung seines Handelsvertretervertrages
noch gewisse Restlaufzeiten aufirueisen. Hierzu haben StröiblMent-
zel vor kurzem erneut Stellung genommen (BB 2017 390ff,). lhre

Thesén sollen nicht unwidersprochen bleiben.

Entscheidungen

EuGH: Schutz von Kronzeugeninformationen - Prüfungskompe-
tenz des An hörungsbeauftra gten
(14.3.2017 -C-162l15 P mit BB-Kommentar von

lsabel Oest, LL.M. TUNSW Sydneyl, RAin)

BGH: Unerbetene E-Mail-Werbung an geschäftliche E-Mail-Adresse
(hier: Handelsvertreter) stellt Eingriff in das Recht am eingerichte-
ten Gewerbebetrieb dar
(1 4.3.201 7 - V I 7R 7 21 / 1 5)

AGH NRW: Zulassung eines Personaldirektors als Syndikusrechts-
anwalt
(13.2.2017 - 1 AGH 32116)

Steuerrecht

Bs7 Die Woche im Blick

Entsche¡dungen
BFH: Keine Steuerbefreiung für eine'Anteilsvereinigung aufgrund

Einbringung schenkweise erhaltener Gesellschaftsanteile in eine

Kommanditgesellschaft (22.2.2017 - ll R 52114)

BFH: Häusliches Arbeitszimmer êines Selbstständigen
(22.2.2017 - ilt R 9/1 6)

BFH: Zum,,Goldfinger-Modell" (lnlandsfall)

(19.1.2017 - lV R',r0/14)

BFH: Zum ,,Goldfinger-Modell" (Auslandsfall) - gewerbliche Ge-

winne i.5. des DBA-Großbritannien (19.1.2017 - lV R 50/14)

BFH: Hiñzurechnung abgeltend besteuerter negativer Einkünfte

aus Kapitalvermögen im Wege der Günstigerprüfung
(30.1 1.2016 - Vlil R 1 1/14)

BFH: Korrektur der Umsatzsteuerfestsetzung in Bauträgerfällen
(23.2,2017 -V R16,24/16;V R16/16;V R24/16)

898
Aufsätze

Carolin Selig-Kraft, LL.M.

Steuerliche Fallstricke bei der Restrukturierung von
Gesellschafter-Geschäftsfü h rer-Pensionszusagen
(Teil 2) - Auslagerung von Pensionszusagen

Während bei der Abfindung bzw. dem (teilweisen) Verzicht auf die

Pensionszusage die Versorgungsverpflichtung der GmbH reduziert

bzw. gänzlich e¡ngestellt wird, stehen der GmbH mit einem Durch-

führungswegwechsel oder der Übertragung auf eine Rentnerge-

sellschaft Restrukturierungsalternativen zur Verfügung, sich von

der unmittelbaren Versorgungszusage zu befreien und gleichzeitig

die Absicherung des Gesellschafter-Geschäftsführers aufrechtzuer-

halten. Unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtsprechung wer-

den die steuerlichen Auswirkungen derartiger Auslagerungsalter-

nat¡ven beleuchtet.

906

Wilfried W. Krauß, RA/StB, und Stephan Köstler, RA

Aktuelles zur steuerlichen Behandlung von
Drittstaatenumwandlungen: Drittstaatenverschmel-
zungen und Dr¡ttstaatenspaltungen
Drittstaatenverschmelzungen haben durch zwei Entscheidungen

des BFH vom 13.7.2016 sowie das BMF-Schreiben vom 10.1 1 .2016

neue Aktualität erfahren. Auch wenn durch Letzteres ein Iangwieri-
ger Streit zwischen Literatur und Finanzverwaltung bezüglich der
tatbestandlichen Voraussetzungen von 5 12 Abs.2 5.2 KStG im
Rahmen der Besteuerung des.Anteilse¡gners ein Ende gefunden zu

haben scheint, bestehen im Einzelnen weiterhin Zweifelsfragen.

Stefan Groß, StB, C|SA

Mobiles Scannen und Tax Compliance

Während die Frage nach der steuerlichen Anerkennung für das sta-

tionäre Scannen spätestens seit Erscheinen der GoBD beantwortet

ist, stellt sich für das sogenannte ,,Mobile Capturing" die Frage, ob

die in den GoBD konstatierten Anforderungen für den stat¡onären

Bereich uneingeschränkt auf den mobilen Anwendungsfall über-

tragbar sind.

908

917

919

924

930

933

910 Entscheidung

EuGH: Restschuldbefreiungsverfahren für insolvente natürliche

Personen (,esdebitazione') - Uneinbringlichkeit von Mehrwertsteu-

erschulden
(16.3,2017 - C-493l15 - dazu BB-Kommentar von

Dipl.-Kffr. Dr. Nina Vogel)
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft

DieWoche im Blick

Rechnungslegung
FSR: Evaluation der Auswirkungen der G20-Reform
EU-Kommission: Öffentliche Konsultation zur Tätigkeit der Euro-
päischen Finanzaufsichtsbehörden

ESMA: Jahresbericht zu den Aktivitäten der EU-Rechnungsle-
gungsenforcer

EFRAG: Übernahmeempfehlungen von drei lFRS-Änderungen
EFRAG: Gründung eines akademischen Gremiums und Netzwerks
BGBI:. Umsetzungsgesetz zur CSR-Richtlinie veröffentlicht
DRSC: Jahresbericht 201 6

DRSC: Quartalsbericht Q1/2017 - inkl. Umfrage

Wirtschaftsprüfung
IDW: HFA verabschiedet IDW PS 983 zur Prüfung des lnternen Revi-
sionssystems

IDW: Dritte Auflage des |Dw-Positionspapiers zur EU-Verordnung
und zur Abschlussprüferrichtlinie
KfQ: Bericht über die Sitzung am 7 .3.2017
KfQ: Hinweis zur Grundgesamtheit von Qualitätskontrollen nach
APAReG ergãnzt

Aufsätze

Dipl.-Kfm. Andreas Pyrcek

Veränderung der Unternehmenskultur und von Ge-
schäftsmodellen durch die Digitale Transformat¡on -
Auswirkungen auf das Compliance-Management
Digitale Transformation ist wesentlich mehr als nur die Schaffung
neuer, vermehrter und komplexerer Daten. Vielmehr werden auch
Geschäftsmodelle und -prozesse innovativer sowie dynamischer,
und die neuen Anforderungen führen zu Veränderungen bei der
Unternehmenskultur. Diese Transformation hat auch direkten Ein-
fluss auf die zukünftige Ausgestaltung wirksamer und nachhaltiger
Compliance-Management-Systeme (CMS). Der Beitrag zeigt lmpli-
kationen der Digitalen Transformation für wesentliche Komponen-
ten des CMS, wie die Compliance-Kultur, die Compliance-Organisa-
tion, das Compliance-Risikomanagemen! die Compliance-Richtli-
nien, die Compliance-Schulungsmaßnahmen und die Compliance
Detection. Er richtet sich insbes. an Compliance-Verantwortliche,
Rechtsaþteilungen, Risikomanager und Revisoren in Unternehmen,

Prof. Dr. Christian Zwirner, WP/StB, und Gregor Zimny, M.Sc.

Hinweise zur Vermeidung von Fehlern bei der
Beteiligungsbewertung im handelsrechtlichen
Jahresabschluss

Sofern ein Unternehmen eine Beteiligung i.S.d.. S 271 Abs. 1 HGB
bilanziert, müssen zum Bilanzstichtag Aussagen über deren Wert-
halt¡gkeit getroffen werden. Maßgeblich für die Folgebewertung
ist handelsrechtlich der beizulegende Wert i.5.d. S 253 Abs.3 S.5
und 6 HGB. Da das Handelsrecht keine Aussage darüber trifft, wie
der beizulegende Wert e¡ner Beteiligung zu ermitteln ist, konkreti-
siert IDW RS HFA 10 die Anforderungen an eine Beteiligungsbewer-
tung für Zwecke des handelsrechtlichen Jahresabschlusses unter
Bezugnahme auf die Grundsätze des IDW S l. Bei der praktischert
Anwendung dieser drei Anforderungsgrundlagen ergeben sich je-
doch regelmäßig Anwendungsprobleme, die zu einer fehlerhaften
Beteiligungsbewertung führen können. lm Beitrag werden häufig
auftretende Fehler erläutert und die Anforderungen an eine ord-
nun gsgemäße Beteiligungsbewertung erlä utert.

Arbeitsrecht

Die Woche im Blick
Entscheidungen
EuGH: Wahrung von Ansprúchen der Arbeitnehmer beim Über-
gang von Unternehrnen (6.4.2017 - C-336115)

BAG:Arbeitnehmerstatus - Anwendungsbereich des AÜG
(17.1.2017 - 9 AZR 7 6/1 6)

BAG: Beweislast wegen Diskriminierung eines Bewerbers -
richtlinienkonforme Auslegung ( 1 5.1 2.20 1 6 - 8 AZR 454/ 1 5)

BAG: Befristung des Arbeitsvertrags - Wahrung der Schriftform
(1 4J2.201 6 - 7 AZR 7 97 / 1 4)

BAG: Anspruch auf tariflichen Mehrurlaub
(1 4.2.2017 - 9 AZR 386/ 1 6)
LAG Düsseldorf: Betriebsübergang in der lnsolvenz - Haftung des
Erwerbers für bei lnsolvenzeröffnung bereits erdiente endgehalts-
bezogene Dynamik (20.1 .2017 - 6 Sa 582/16)
LAG Schleswig-Holstein: Beleidigung der Geschäftsführung als

,,sozia le Arsch lö cher" (24.1 .2017 - 3 Sa 244 / 1 6)

ArbG Berlin: Diskriminierung wegen des Geschlechts
(1.2.2017 - 56 Ga 5356/15)

Aufsatz
Dr. Sebastian Schulz, RA

Betriebsånderungen während einer Betriebsratswahl
Planen Arbeitgeber eine Restrukturierung mit einem größeren Per-

sonalabbau, stellt sich insbesondere die Vorfrage, ob im betroffe-
nen Betrieb des Arbeitgebers ein Betriebsrat gewählt ist. Besteht
e¡n Betriebsrat, wirkt sich dies in der Regel wesentlich auf den
rechtlichen Rahmen der Restrukturierung, ihren zeitlichen Ablauf
und die Kosten der geplanten Maßnahme aus. lst im Betrieb dage-
gen kein Betriebsrat gewählt, geht der Arbeitgeber bei seiner Pla-
nung von betrieblichen Restrukturierungsmaßnahmen davon aus,

dass ihm eine Beteiligung der Arbeitnehmer nach dem BetriebsveÊ
fassungsgesetz erspart bleibt. Fragen, die sich Arbeitgeber dann al-
lerdings nicht selten stellen, lauten: ,,Wie würde es sich auswirken,
wenn die Arbeítnehmer während der Durchführung der Restruktu-
rierung einen Betr¡ebsrat wählen? Kann der zu wählende Betriebs-
rat einen lnteressenausgleich verlangen und die Umsetzung der
Maßnahme dadurch verhindern oder verzögern? Erhöhen sich die
Kosien, etwa durch den Abschluss eines Sozialplans/' lst ein Be-

triebsrat bereits gewählt, können Unsicherheiten auf Arbeitgeber-
seite auch im Hinblick auf die Planung e¡ner Restrukturierung im
zeitlichen Zusammenhang mit einer turnusmäßigen Wahl des Be-

triebsrats bestehen. Dabei wird vor allem das Thema Sonderkündi-
gungsschutz für Wahlvorstände und Wahlbewerber regelmäßig

vernachlässigt. Dieser kann im Einzelfall jedoch zu erheblichen Ver-

zögerungen und weiteren Kosten bei der Umsetzung einer geplan-
ten Maßnahmeführen.

Entscheidung
BAG: Beweislast wegen Diskriminierung eines Bewerbers -
richtlinienkonforme Auslegung
(1 s.1 2.21 06 - I AZR 4s 4 / 1 5)

Die Erste Seite
Prof. Dr. Gregor Thüsing lL.M.

Weißbuch Arbeiten 4.0 und Arbeitszeitrecht:
Neue lmpulse für den Gesetzgeber
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GESELLSCHAFTS. & STEUERRECHT

AKTUETTES

4.

Lr¡J Ir/E

Christoph 5chlager: Hightights aus dem UmgrstR-Wartungsertass 20lz

lm März 2017 wurde der UmgrStR-Wartungsertass 2017 veröffentlicht: Neben der Einarbeitung der mit dem AbgÀc 2015 geänderten
Entstrickungsbesteuerung enthält dieser praxisre{evante Aussagen zu Umgründungen mit Auslandsbezug, den Auswirkungen
von Umgründungen auf lnnenfinanzierung und Eintagenstand, Fragestellungen iZm dem Übergang von Verlustvorträgen und zu
Probtemstellu ngen bei (Schachtet-) Beteiligungen.

TUDIKATUR STEUERRECHT

Werner Wiesner: Anschaffungskosten im Zusammenhang mit dem Erwerb einer Beteitigung

TUDIKATUR GESETTSCHAFTSRECHT

Thornas Wenger: Haftung des Geschäftsführers

UNTERNEHMENSBEWERTUNG

Andreas Schüler: Aktuetle Fragen zur Unternehmensbe!¡rertung ¡n Theor¡e und Prax¡s 108

lm Beitrag werden wissenschaftliche und praxisorientierte Zeitschriften danach ausgewertet, welche Fragestellungen aktuell
zur Unternehmensbeweriung diskutiert werden. Diese Beiträge werden getrennt nach Zeitschriftenprofil und geordnet nach
Fragestellungen kurz dargestellt. ln der wissenschaftÌichen Literatur dominieren empirische Studien, während sich die praxisnahe
Literatur ua mit dem Theorie-Praxis-Transfer und theoriefernen Problemen der Bewertungspraxis auseinandersetzt.

Felix Wirth: Hinweise zur Erstetlung von vereinfachten Wertfindungen 118

ln diesem Beitrag werden die ,,Hinweise zur Erstellung von vereinfachten Wertfindungen" der Arbeitsgruppe Unternehmens-
bewertung vorgestellt, die dartegen, was bei der Erstellung von vereinfachten Wertfindungen zu beachten ist.

Kammer der Wirtschaftstreuhänder: Hinweise der Arbeitsgruppe Unternehmensbewertung des Fachsenats für Betriebswirt-
schaftzur Erstetlungvon vere¡nfachten Wertfindungen, beschlossen am24.J'20L7

AUS DER WISSENSCHAFT

Ewald Aschauer/Markus Dotlinger: D¡e Erm¡ttlung von Eigenkap¡talkosten durch die emp¡r¡sche Messung von
impliziten Branchenrenditen - ein alternatives Kapitalkostenkonzept?

Dieser Beitrag beschäftigt sich mit der impliziten Ermitttung von Branchenrenditen am österreichischen Kapitalmarkt. Es wird
darüber hinaus die Eignung von impliziten Eigenkapitatkosten als alternatives Kapitalkostenkonzept diskutiert.

L20
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Bernhard Schwetzler: Der Einfluss von Zinsstruktur und Fristentransformationsentscheidung auf den

Unternehmenswert einer Bank

Der Autor hat seinen erstmats in der Zeitschrift ,,Die Wirtschaftsprrifung" 2016 veröffenttichten Ansatz eines Controlting-basierten

Bewertungskonzeptes für die Unternehmensbewertung von Banken im nachfolgenden Beitrag weiterentwickelt. lnsbe5ondere

untersuchi er den Einfluss der Fristentransformationspolitik der. Banken auf den Unternehmenswert in Abhängigkeit von der

unterstellten Zinsstruktur. ln diesem Fall wird ein Vergteich mit der klassischen Bewertung von Banken nach der DCF-Methode

hergesteltt.
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